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Andacht

Kirche MIT MIR

Vor gut 2000 Jahren kam eine Gruppe von 
Menschen in einem Jerusalemer Haus zu-
sammen. Sie trafen sich dort regelmä-
ßig. Was sie verband, war der 
Glaube an Jesus Christus. Sie 
brachten Essen und Trinken 
mit. Sie tauschten sich aus 
über Gott und die Welt 
und teilten nicht nur das 
Essen miteinander, son-
dern auch ihre Sorgen 
und Freuden (Pfingstge-
schichte - Apostelgeschichte 
2,44). Alle waren willkommen. 
Es gab keine Ausgrenzungen. 
Egal ob Mann oder Frau, reich oder arm, 
jung oder alt, Jude oder Grieche, Einheimi-
scher oder Fremder. Und das sprach sich he-
rum. Immer mehr Leute besuchten diese erste 
christliche Gemeinde in Jerusalem. Und die 
Gemeinde wuchs und die Gute Nachricht 
von Gottes Liebe zu uns Menschen breitete 
sich aus. Die Menschen aus der Jerusalemer 
Gemeinde erzählten von dem, was sie erlebt 
und gehört hatten – egal, wo sie hinkamen. 
Und so war die Botschaft Jesu bald weit über 
die Grenzen Jerusalems hinaus bekannt. Im-
mer mehr Menschen wollten Teil dieser Be-
wegung sein. Sie wollten dazugehören und 
die Türen standen ihnen offen, egal welchen 
Hintergrund sie hatten, denn das hatten sie 

von Jesus gelernt. Kirche MIT mir, das war 
ihre Motivation. Das Reich Gottes sollte es 

nicht ohne sie geben. Dass das für 
einige auch Bedrohung, Anfein-

dung und sogar Verfolgung 
oder den Tod bedeutete, 

das wissen wir aus der 
Geschichte und das 
werden uns auch unsere 
Konfirmanden in ihren 
Passionsandachten vor 

Ostern verdeutlichen. 
Kirche MIT mir – das ist 

auch der Slogan zur anste-
henden Kirchenvorstandswahl 

am 11.03.2018. Zwölf MITglieder un-
serer Gemeinde stellen sich in dieser Ausga-
be der Offenen Tür vor. Kirche MIT mir – das 
bedeutet auch, dass alle MITglieder unserer 
Gemeinde wählen dürfen, diesmal schon ab 
14 Jahren. Kirche MIT mir – das ist nicht nur 
ein schönes Motto für eine Wahl, sondern es 
erinnert uns alle daran, dass unsere Gemein-
de nur dann wächst und gedeiht, wenn wir 
als MITglieder auch MITmachen, MITden-
ken, MITbeten, MITarbeiten, MITfeiern und 
MITglauben. Dadurch wird Kirche MIT mir 
zu einer Kirche FÜR mich und FÜR andere. 
Schön, dass Sie MIT dabei sind.

Ihr Pastor Markus Kalmbach
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Kirchenvorstandswahl

Kirchenvorstandswahl
Am Sonntag, dem 11.03.2018 entscheiden Sie, wer in den nächsten sechs Jahren die Kir-
chengemeinde leiten wird. An diesem Tag wählen die Kirchenmitglieder in allen Gemeinden 
der Landeskirche die Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher. Unterstützen Sie diejenigen, 
die in Zukunft die Gemeinde leiten mit Ihrer Stimme und gehen Sie zur Wahl! 

Auf den folgenden Seiten stellen sich die zwölf Kandidatinnen und Kandidaten für die St. Ma-
riengemeinde in Winsen (Luhe) schon einmal mit Bild und Text den Gemeindebriefleserinnen 
und -lesern vor. Nutzen Sie die Gelegenheit, um den Kandidatinnen und Kandidaten auch per-
sönlich zu begegnen am Sonntag, den 04.03.2018 um 11.15 Uhr nach dem Gottesdienst. 
Am Sonnabend, den 03.03.2018 wird die Kirchengemeinde am Vormittag zur Marktzeit mit 
einem Stand in der Fußgängerzone in Winsen (Luhe) auf die Kirchenvorstandswahl aufmerk-
sam machen. 

Das Wahlrecht haben alle Kirchenmitglieder, die bis zum Wahltag das 14. Lebensjahr vollen-
det haben. Das ist NEU! Damit können auch „frisch“ Konfirmierte auf die Zusammensetzung 
des Kirchenvorstandes Einfluss nehmen. Um das Wahlrecht auszuüben, muss man darüber 
hinaus am Wahltag der Kirchengemeinde angehören und in die Wählerliste eingetragen sein. 
Sie erhalten von uns eine Wahlbenachrichtigung. Falls Sie am Wahltag verhindert sind, kön-
nen Sie Briefwahl beantragen. Um allen Gemeindegliedern den Wahlgang zu erleichtern, 
werden Wahllokale für die Wähler der Ortsteile Tönnhausen und Laßrönne in den dortigen 
Feuerwehrhäusern, für den Ortsteil Hoopte in der Sporthalle und für das Stadtgebiet Winsen, 
einschließlich Gehrden und Stöckte im Gemeindehaus St. Marien eingerichtet. Ihre Stimm-
abgabe kann nur im Wahllokal des Stimmbezirkes ihres Ortsteiles erfolgen. Diese sind am 
11.03.2018 von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Monatsspruch April
Jesus Christus spricht: Friede sei mit euch! Wie mich der  

Vater gesandt hat, so sende ich euch. 
Johannesevangelium 20,21
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Kirchenvorstandswahl

Christine Arndt
Wohnhaft in Winsen seit 1989, Sozialpädagogin beim Diakonischen Werk in Buchholz, 
verheiratet, zwei Kinder (neun und elf Jahre)
Ich bin seit meiner Konfirmation im Jahr 1990 in der St. Marien-
Gemeinde ehrenamtlich tätig. Vor meinem Studium habe ich ein 
halbjähriges Praktikum in der Gemeinde absolviert und bin seitdem 
mit Unterbrechungen an verschiedenen Stellen in der Gemeinde 
engagiert. Im Jahr 2012 wurde ich in den Kirchenvorstand beru-
fen und habe dort vor allem im Kinder-und Jugendausschuss sowie 
im Diakonie-Ausschuss mitgearbeitet. In den sechs Jahren habe 
ich einige praktische Erfahrungen mit den Verwaltungstätigkeiten 
eines Kirchenvorstandes machen können und viele persönliche Be-
gegnungen und Gespräche mit den Menschen in der Gemeinde 
gehabt, die mir wichtig gewesen sind. Diese Erfahrungen möchte 
ich für die neue Kirchenvorstandsperiode nutzen und mich weiterhin in dem Bereich der diako-
nischen Gemeindearbeit und in der konzeptionellen Weiterentwicklung engagieren. Vor dem 
Hintergrund stetig sinkender Mitgliederzahlen scheint es mir wichtig, bestehende Konzepte 
zu hinterfragen und sich mit neuen Ideen auseinander zu setzten. Dafür möchte ich meinen 
Beitrag leisten. Die größte Herausforderung für mich dabei ist es, alle in der Gemeinde tätigen 
Menschen mit ihren Ideen und Bedenken zu hören und auf den Weg mitzunehmen.

Markus Hiller
32 Jahre (bei Einführung 33 Jahre), geboren in Winsen, seit 3 Jahren wohnhaft in Luh-
dorf, Controller, verheiratet

Bisherige Tätigkeitsfelder in der Kirche:
• Über 15 Jahre in der evangelischen Jugend auf allen Ebenen  
     (Gemeinde, Kirchenkreis Sprengel, Landeskirche) mit Begleitung 
    der Konfirmandenarbeit, Jugendfreizeiten und Gremienarbeit
• 12 Jahre Kirchenkreistag (6 Jahre für die evangelische Jugend,  
    6 Jahre für die Gemeinde St. Marien)
•  6 Jahre Kirchenvorstand St. Marien

Durch meine berufliche Tätigkeit liegen mir besonders die Bereiche 
Finanzen und Planung besonders am Herzen. Ich möchte gerne die 
Gemeinde aktiv mitgestalten und gemeinsam den Blick in Richtung 
Zukunft lenken. Eine Herausforderung ist für mich an einer zukunftsfähigen Gemeinde mitzuar-
beiten, in der sich alle Generationen zu Hause fühlen.
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Kirchenvorstandswahl

Ingrid Lüneburg
55 Jahre, Winsen/ Tönnhausen
Ich betreibe einen kleinen landwirtschaftlichen Betrieb im Nebener-
werb. Hauptberuflich arbeite ich beim Milchkontrollverein Elbe – We-
ser. Meine Tätigkeitsbereiche im Kirchenvorstand waren bisher der Di-
akonieausschuss und der Landausschuss. Ein großes Anliegen ist mir, 
dass Dörfer und Stadt unserer Gemeinde einen lebendigen Kontakt 
innerhalb unserer Kirche haben. Der Gemeindenachmittag in Tönn-
hausen, der Weihnachtsgottesdienst und der Taufgottesdienst im Tönn-
häuser Hafen, sowie das jährliche Grillfest mit dem Herbergsverein in 
Winsen liegen mir besonders am Herzen. Ich mag es sehr, wenn sich 
die verschiedensten Leute treffen und gemütliche Stunden miteinander 
verbringen und würde Traditionen wie Mitarbeiterdank, Tischabend-
mahl und Osterfrühstück gerne aufrecht erhalten. Einer meiner Träume für unsere Kirchengemeinde 
ist eine engere Vernetzung der verschiedenen Bereiche von Kindergarten, Herbergsverein und 
Seniorenarbeit, um damit die Gemeinschaft innerhalb der Gemeinde zu fördern. Außerdem könnte 
ich mir eine bessere Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden gut vorstellen, um die vorhan-
denen Potentiale zu verbinden. Der Kirchenvorstand ist ein vielfältiges Arbeitsfeld, in dem auch 
Baumaßnahmen, Personalentscheidungen und andere Verwaltungsarbeit geleistet werden müssen. 
Ich würde gerne weiter in unserer Gemeinde im Kirchenvorstand mitarbeiten.

Joachim Matz 
65 Jahre, Winsen/ Stöckte, Pressesprecher i. R.; Vorstand Genossenschaftliches Archiv in 
Hanstedt, Lehrer, verheiratet, ein erwachsener Sohn

Mit St. Marien kam ich 1988 in Kontakt. Wir waren von Hamburg 
nach Winsen umgezogen und bekamen für unseren Sohn einen 
Platz im Kindergarten am Matthias-Claudius-Weg. Später fand 
ich zum Wilsdruff-Kreis, dem ich viele neue Kontakte, bewegende 
Gespräche und Begegnungen verdanke. Ich arbeitete beim Ge-
meindebrief mit, später auch im Gemeindebeirat und im Kirchen-
vorstand. Seit 01.12.2017 im Ruhestand habe ich meinen ursprüng-
lichen Beruf als Lehrer wieder aufgenommen und erteile an einer 
Hauptschule Deutsch-Förderunterricht. Daneben bin ich weiterhin 
für das Genossenschaftliche Archiv in Hanstedt tätig. Das Reforma-
tionsjubiläum 2017 hat uns erneut auf wichtige Fragen gestoßen: 
Wie können wir mehr Menschen für unseren Glauben begeistern? Wie können wir Jüngere 
und Familien, besonders Neubürger, ansprechen und gewinnen? Wie kommen wir mit Men-
schen anderen Glaubens ins Gespräch? – Ich möchte St. Marien als Ort der Begegnung, der 
Seelsorge und als offene Kirche erleben und gestalten. 
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Kirchenvorstandswahl

Jan Jürgens
46 Jahre jung, zwei Söhne im Alter von 13 und 16 Jahren
verheiratet mit meiner wunderbaren Frau 
Ich bin selbstständiger Metallbaumeister und arbeite gern und viel. 
Dazu gehört es auch junge Menschen für das Handwerk zu begei-
stern und diese auszubilden. Im Moment lernen eine Auszubilden-
de und ein Auszubildender in meiner Werkstatt. Bisher war und bin 
ich Mitglied der Kirchengemeinde St. Marien, nicht mehr und nicht 
weniger und das seit 1991. Aktiv am Leben der Winsener Kirchen-
gemeinde habe ich mich bislang wenig gezeigt. Dieses könnte sich 
nun durch die Aufgaben im Bereich des Kirchenvorstandes ändern. 
Auf die damit verbundenen Arbeitsschwerpunkte und Herausforde-
rungen freue ich mich schon jetzt. 

Sebastian Schuch 
37 Jahre 
Im Sommer 2015 habe ich eine Stelle als Lehrer für die Fächer 
Deutsch und Evangelische Religion am Gymnasium Winsen ange-
treten und bin zusammen mit meiner Frau, mit der ich seit August 
2017 verheiratet bin, nach Winsen gezogen. Wir wurden in der 
Kirchengemeinde St. Marien in Winsen sehr herzlich aufgenom-
men. Von dieser Herzlichkeit würde ich nun gerne etwas zurückge-
ben. Ich möchte für den Kirchenvorstand kandidieren, da ich gerne 
aktiv mitarbeite. Dabei interessiert mich vor allem die Frage, wie 
eine lebendige Kirchengemeinde für die Zukunft (mit-)gestaltet wer-
den kann. Eine Herausforderung für mich ist hierbei, die Belange 
der Jugend ernst zu nehmen und in diese Entwicklung einzubinden. 
Ich habe die Erfahrung gemacht, dass viele junge Menschen sich mit existenziellen Fragen 
beschäftigen. Eine Kirchengemeinde der Zukunft muss in der Lage sein, auf diese Fragen zu 
reagieren und fundiert Hilfestellungen zu leisten. Die Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Gemeinde finde ich wichtig, da hierdurch Lernorte auf beiden Seiten geschaffen werden kön-
nen. Ich würde mich sehr freuen, mich bei diesem Prozess einzubringen.
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Kirchenvorstandswahl

Michaela Röhrig
40 Jahre, verheiratet, zwei Kinder (9 und 5 Jahre)
Geboren und aufgewachsen in Winsen, wohne ich auch heute noch 
mit meiner Familie in Stöckte. Ich bin Industriefachwirtin und arbeite 
bei der Fa. Henkel in Hamburg. Dort bin ich im Professional Bereich 
für die internationale Warenversorgung mit Friseurprodukten zu-
ständig. Viele Jahre habe ich bereits ehrenamtlich Vorstandsposten 
in Sportvereinen innegehabt, zuletzt als Vorsitzende, bis zur Ge-
burt unseres ersten Kindes. Kinder haben bekanntermaßen einen 
anderen, ganz eigenen Blickwinkel auf die Welt und veranlassen 
dadurch nicht nur ihre Eltern, sondern auch den ihren eigenen zu 
verändern oder neu auszurichten. So auch ich den meinen. Das 
führte u.a. zu neuen Hobbys und mich im speziellen in die Kantorei 
nach Winsen. Im letzten Jahr kam mir zum ersten Mal der Gedanke an ein Ehrenamt in der 
Kirche. Auch unsere Gemeinde hat durch zahlreiche neue Ideen und Gestaltungsformen neue 
Perspektiven und Akzente in unserer Kirche gesetzt und damit sicher nicht nur mich angespro-
chen. Als man mir dann den Vorschlag zu kandidieren machte, habe ich gern zugestimmt. Ich 
möchte gern als Mitglied dieses Teams mit viel Motivation und Tatkraft weitere Ideen umsetzen 
und/oder auch eigene neue beisteuern. 

Nicola Braun 
35 Jahre, Lehrerin an der IGS Winsen-Roydorf 
Für diese Tätigkeit bin ich im Sommer 2014 nach Winsen gezogen. 
Großgeworden und aufgewachsen bin ich in Hannover. Dort bin 
ich schon als Kind gerne in den Kindergottesdienst und zum Konfir-
mandenunterricht gegangen. Durch meine Mutter, die als Diakonin 
tätig ist, war Kirche und Glaube auch zuhause immer ein Thema. 
So habe ich zum Beispiel viele Ferien mit meiner Familie bei Kirche 
unterwegs verbracht. Zurzeit engagiere ich mich in der Flüchtlings-
arbeit und gehe privat zur MuG Time von Pastor Kalmbach. Oft 
erlebe ich, dass Menschen in meinem Alter im Raum der Kirche, 
insbesondere in Gottesdiensten, kaum sichtbar sind. Das wundert 
mich, denn privat erlebe ich häufig Gespräche über Gott, Glauben 
und Religion. Aus diesem Grund möchte ich gerne mitdenken, wie es uns als Gemeinde gelin-
gen kann, den Ort Kirche für diese Altersgruppe ansprechender zu gestalten. 
Ich freue mich schon sehr, mich in die Arbeit der Kirche einzubringen und Strukturen mitentwi-
ckeln zu dürfen. 
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Kirchenvorstandswahl

Sabine Dittmer 
49 Jahre 
Ich wohne mit meinem Mann und Hund in Stöckte, unsere Kinder 
sind schon aus dem Haus. Ich arbeite im Hoopter Kindergarten als 
Erzieherin und bin seit sechs Jahren im Kirchenvorstand tätig. Hier 
habe ich in dieser Zeit  viel kennengelernt, erlebt und mitgestaltet, 
z.B. in der Diakonie, im Kita-Verband, im Gemeindeleben mit Jung 
und Alt und in den verschiedenen Gottesdiensten. Diese „Arbeit“ 
hat mir viel Freude bereitet, sie war auch mal anstrengend, aber 
ich konnte auch an ihr wachsen. Gerne möchte ich weiterhin für 
unsere St. Marien Gemeinde tätig und aktiv sein. Mir ist es wichtig, 
dass Kinder mit christlichen Werten aufwachsen, dass wir junge 
Erwachsene neu ansprechen und wir die alten Traditionen pflegen 
und weiter tragen. Ich möchte dazu beitragen, die Kirche und das Gemeindeleben gemeinsam 
mit Anderen zu stärken. Denn das Gemeindeleben gehört zum Stadtbild wie der Kirchturm von 
St. Marien.

Helge Lütjens
59 Jahre, seit 33 Jahren verheiratet, zwei erwachsene Söhne, einen Hund  
und eine Katze.

Beruflich bin ich als angestellter  Berater in der IT im Bereich Lo-
gistik tätig. Seit 18 Jahren arbeite ich als Kirchenvorsteher in ver-
schiedenen Ausschüssen.  Ich bin Vertreter der Gemeinde im Kir-
chenkreistag und im Kuratorium der Kirchenkreisstiftung „Kirche 
mit Zukunft“. Meine Schwerpunkte im Kirchenvorstand liegen im 
Bereich der Finanzen und der Landverwaltung. Die Umstellung der 
Buchführung auf die Doppik gestaltete sich viel schwieriger als er-
wartet, kommt jetzt aber voran. Die Nachnutzung des ehemaligen 
Tierheimgeländes war eine weitere Herausforderung. Die Auswir-
kungen des neuen Naturschutzgebietes Osterwiesen werden uns 
und unsere Pächter noch eine Weile weiter beschäftigen. Beson-
ders gefreut habe ich mich über die vielen Aktionen unserer Gemeinde im Lutherjahr. Die Kir-
che ohne Bänke mit der besonderen Beleuchtung hatte viele Bewunderer, aber auch Kritiker. 
Ich hoffe, wir werden auch zukünftig über solche Punkte lösungsorientiert miteinander um eine 
gute Lösung ringen können. Die Arbeit für unsere Gemeinde hat mir viel Freude bereitet und 
ich würde sie gerne fortsetzen.  
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Kirchenvorstandswahl

Ulrich Lüdersen

In der Kirchengemeinde Winsen bin ich seit 6 Jahren aktiv im Kir-
chenvorstand tätig. Den jetzigen Kirchenvorstand unterstütze ich im 
Bau- und Landausschuss. Die Arbeit im Kirchenvorstand und in den 
Gottesdiensten machen mir viel Freude, kann man doch manche 
Dinge bewegen und auf den Weg bringen! Ich wünsche mir für 
die Zukunft, dass die Kirche ein Ort der Begegnungen und des in-
tensiven Austausches insbesondere für junge Gemeindemitglieder 
ist. Meine beruflichen Erfahrungen in den Bereichen Umwelt und 
Gebäudetechnik möchte ich gerne weiterhin in die Kirchengemein-
de einbringen. Als besondere Herausforderung sehe ich die sich 
ständig verändernde Gesellschaft mit einem Kirchengemeindele-
ben zu vereinbaren. Dabei möchte ich gerne aktiv mitwirken und helfen, daß St.Marien eine 
lebendige Gemeinde bleibt.

47 Jahre, Winsen, seit 2004 Professur für Verfahrens-, Energie- und Umwelttechnik an 
der Hochschule Hannover, verheiratet, drei Kinder 

Wolfgang Kresse 
67 Jahre, verheiratet
Seit 1987 lebe ich mit meiner Familie in Winsen und habe drei erwach-
sene Kinder. Ich bin Dipl.-Politologe und Rentner. Zu Zeiten meiner be-
ruflichen Tätigkeit war ich Journalist. Zuletzt habe ich beim NDR eine 
Hörfunk-Redaktion für Politik, Wirtschaft und Soziales geleitet, wobei 
zum Bereich „Soziales“ auch die Thematik „Religion“ gehörte, zu der 
ich zahlreiche Sendungen gemacht habe. Ich bin mit 13 Jahren in 
meiner damaligen ev.-luth. Gemeinde in Attendorn im Sauerland Kin-
dergottesdiensthelfer geworden und jahrelang mit viel Freude gewe-
sen. Mit 18 Jahren habe ich außerdem in einem zur Gemeinde gehö-
renden Ortsteil die Jugendarbeit aufgebaut und etliche Jahre geleitet. 
Ich bin seit Anbeginn des Internationalen Cafés in der Flüchtlingsarbeit 
von St. Marien tätig. Ich befasse mich insbesondere mit Deutsch-Unterricht und der persönlichen 
Betreuung einzelner Flüchtlinge. Die Flüchtlingsarbeit hat zu einem so engen Kontakt zu St. Marien 
geführt, dass ich der Gemeinde seit Februar 2014 angehöre. Davor war ich Mitglied der Evange-
lisch-Freikirchlichen Gemeinde (Baptisten) in Stelle. Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, weil 
ich nicht nur „Gemeinde konsumieren“, sondern mich einbringen will. Ich möchte weiterhin in der 
Flüchtlingsarbeit tätig sein, stehe aber auch für Fragen der Öffentlichkeitsarbeit und der Außendar-
stellung der Kirchengemeinde zur Verfügung. Eine besondere Herausforderung ist es für mich, über 
den Gottesdienst nachzudenken, um ihn für mehr Menschen erlebbarer zu machen. 
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Aus dem Kirchenvorstand

Informationen über Erneuerung der Lichtanlage in der Kirche
In einem Pressegespräch informierte die St. 
Marien Gemeinde über die Erneuerung der 
Lichtanlage. Werner Brümmerhoff vom Bau-
ausschuss führte aus, dass die Steuerung der 
Deckenleuchten dringend erneuert werden 
müsse. In der Vergangenheit habe es bei 
Konzerten und Gottesdiensten bereits Aus-
fälle gegeben. Die Deckenleuchten selbst 
sollen aber im Kirchenschiff erhalten bleiben. 
Im Altarraum dagegen werden sie künftig 
durch Strahler ersetzt. Gleichzeitig werden 
alle Leuchtmittel gegen Stromsparende LED-
Birnen ausgetauscht. Hier lasse sich der 
Stromverbrauch um über 80% senken, so 
Brümmerhoff. „Erst investieren und dann 
langfristig sparen“ laute die Devise. Dem Rat 
von Lichtexperten der Landeskirche folgend, 
soll der Altarraum künftig heller werden 
und auch zwei Farbstrahler erhalten. Diese 
ermöglichten zusätzlich eine dezente Archi-
tekturbeleuchtung. „Die Kosten der Gesamt-
maßnahme belaufen sich auf rund 31.000€“ 
sagte Hildegard Rosczyk. Auf den Austausch 
der Steuerung entfielen dabei 19.000€, 
auf die neue Beleuchtung des Altarraumes 
9.300€, sowie auf den Austausch der 
Leuchtmittel 3.500€. Die beiden Farbstrahler 
kosteten lediglich 1.700€. „Der Kirchenkreis 
Winsen übernimmt die Hälfte der Kosten, der 
Förderverein St. Marien den Austausch der 
Glühbirnen, sodass am Ende noch 14.000€ 
für die Gemeinde bleiben“ so Rosczyk wei-

ter. Diese Summe sei bereits durch Spenden 
zusammen gekommen. Pastorin Ulrike Koehn 
sprach den über 340 Spendern, die diese 
wichtige Maßnahme unterstützen, noch ein-
mal ihren Dank aus. Spontan waren auch 
schon im Jahr 2016 bei einem Konzert der 
Jagdhornbläser 1900€ gesammelt worden. 
Während dieses Konzertes versagte damals 
die Lichtanlage ihren Dienst. Die Gemeinde 
hofft, mit dieser Information Licht ins Dunkel 
der Planungen gebracht zu haben. „Bis Os-
tern sollen die Maßnahmen abgeschlossen 
sein“ sagte Pastorin Koehn abschließend. 
Dann dürfte sich in die Osterfreude der Besu-
cher auch die Freude über ein zeitgemäßes 
Licht in der Kirche mischen.

Wilfried Staake

Sie informierten über die geplante Erneuerung der 
 Lichtanlage der Kirche: Pastor Markus Kalmbach,  

Hildegard Rosczyk, Gudrun Neuhof, Pastorin Ulrike Koehn 
und Werner Brümmerhoff.  Foto: Wilfried Staake 
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Konzerte und Musik

Konzerte
03.03, 11.00 Uhr Marktmusik  
im Gemeindesaal
Musik für Flöte und Klavier
Werke von Albert Roussel, 
Darius Milhaud, Olivier Messiaen
Christiane Carstensen, Flöte und 
Reinhard Gräler, Klavier

30.03., 15.00 Uhr 
musikalischer Gottesdienst am Karfreitag
Melchior Franck: Das trostreiche 53. 
Kapitel aus dem Propheten Jesaja 
(1636), Kantorei St. Marien

07.04, 11.00 Uhr Marktmusik  
im Gemeindesaal
Musik für Klavier zu 4 Händen
»Aufbruch in die Moderne« 
Musik aus der Tradition der 

k. u. k. - Monarchie
Werke von Antonin Dvorak, 
Petr Eben, Arnold Schoenberg, 
Ernst Krenek, Dorothea Haarbeck, 
Reinhard Gräler, Klavier

Die Kantorei beginnt im März mit 
den Proben für das Sommerkon-
zert am 17.06., in dem die 
2. Sinfonie von Felix Mendelssohn-
Bartholdy, „Lobgesang“, aufgeführt 
wird. Mitsänger sind herzlich willkom-
men. Die Proben sind donnerstags um 
20.00 Uhr; Anmeldungen bei R. Gräler.

17.05, 20.00 Uhr Klezmer & Strings
Giora Feidman & Gershwin Quartett
Klarinetten-Konzert mit Klezmer, Jazz, 
Pop. Veranstalter: MACC Management 
GmbH

Joachim Goerke kommt wieder!
Wir freuen uns auf das offene Singen für jede und jeden am Sonntag den 15.04.2018 von 
17.00 bis 19.00 Uhr in der St.-Marien-Kirche. Wie schon im September gibt es auch im 
April ein freies Angebot für zwei Stunden in der schönen Atmosphäre der St.-Marien-Kirche 
den Klang der gemeinsamen Lieder zu erfahren. Die meist deutschsprachigen Lieder haben 
kurze Texte, die sich leicht über das Hören aufnehmen lassen. Man könnte sie als Herzens-
lieder bezeichnen, da sie allgemein menschliche Themen aufgreifen. Durch das Singen können 
heilsame Schwingungen in uns zur Wirkung kommen. Auch einfache Kanons und spirituelle 
Mantren aus aller Welt werden gesungen. Viele Menschen haben dies im September 2017 
genossen. Wir laden dazu ein, mit Freude einfach singend in die Gemeinschaft einzutauchen 
und durch die heilsame Kraft der Lieder aufzutanken. Joachim Goerke ist seit mehr als 15 
Jahren Chorleiter des „Lüneburger Chor für freies Kreissingen, Lieder des Herzens, Heilung 
und Stille“ und Mitinitiator der „Lüneburger Nacht der spirituellen Lieder“. Darüberhinaus ist 
er Pianist und Sänger mit eigenen Konzertprogrammen. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten. Das nächste offene Singen ist für den 21.10.18 geplant. Bitte vormerken!

Sabine Dittmer
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Termine

Hameln und mehr – erleben und pilgern 27.-29.04.2018 
für Pilger und Nichtpilger

Freitag, 27.04.2018 Abfahrt 14.00 Uhr - Übernachtung in der idyllischen Fachwerkstadt Ha-
meln im 4*Hotel Mercure. Geführter Spaziergang und gemütliches Abendessen im Rattenfän-
gerhaus. Sonnabend, 28.04.2018 - Pilgertag mit Andacht in der Krypta des Hamelner Mün-
sters. Die 14 km lange Wanderung auf dem Pilgerwege Loccum-Volkenroda wird von einem 
Pilgerführer begleitet. Nach ca. 4-5 Stunden mit Pausen Ankunft im Schloss Hämelschenburg. 
Dort treffen wir die „Nichtpilger“. Nach einer Führung durch das Renaissanceschloss Fahrt 
zurück nach Hameln. Abendessen in einem Hamelner Restaurant. Sonntag, 29.04.2018 Fahrt 
zum Stift Fischbeck zum Gottesdienst. Anschließend Führung mit Einblick in die lebendige Ge-
genwart und Vergangenheit des Stifts, in dem seit 955 ununterbrochen Frauen leben. Weitere 
Rückfahrt Stopps u.a. am Kloster Mariensee sowie ein abschließendes Kaffeetrinken im Antik-
Cafe Schwarmstedt. 
Leistungen und Preis 
• Busfahrt (Sprinter) Firma Eggers Reisen, 2 Übernachtungen/Frühstücksbuffet 
    4* Mercure Hotel Hameln mit kostenfreier Nutzung des Schwimmbads, 
    Sauna und Dampfbad  
• 2 x Abendessen in guter Hamelner Gastronomie
• Stadtführung Hameln
• Pilgerbegleitung
• Führung Schloss Hämelschenburg
• Führung Stift Fischbeck 

Pro Person 270,00 € im Doppelzimmer, EZ-Zuschlag 60,00 €. Die Anzahl ist auf 16 Per-
sonen begrenzt. Info und Anmeldung unter 04171 61219 Kati Filter oder Gemeindebüro  
04171 4030.

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist 01.05.2018
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Teamer-Ausbildung erfolgreich abgeschlossen!

Zwar lernt man ja nie aus, aber den ersten Abschnitt zur erfolgreichen Mitarbeit in der 
Gemeinde haben nun acht junge Leute abgeschlossen. Gemeinsam mit Ryan Richter, 
ehrenamtlicher Mitarbeiter der Gemeinde, und Diakonin Tanja Homberg haben sie sich 
eineinhalb Jahre regelmäßig getroffen und die Jugendleiter-Ausbildung absolviert. 
Fragen zu Aufsichtspflicht und Haftung standen genauso auf dem Programm wie Spiel-
pädagogik oder das Leiten von Gruppen. Neben der Theorie konnten die Jugendlichen 
viele gute Erfahrungen beim Mitgestalten von Kinderferientagen, Kinderkirche und dem 
Kinderzeltlager machen. Auch im Konfirmandenunterricht haben sie mit unterstützt. 
Nun sind sie berechtigt, die staatliche Jugendleitercard (Juleica) zu beantragen.  
Wir freuen uns auf weitere tolle Aktionen mit und von ihnen! Junge Leute, die auch Lust 
haben, solch einen Kurs zu absolvieren, können sich bei Tanja Homberg melden. Die 
nächste Gruppe startet im März. 

Von links oben: Jacqueline Poppings, Finja Lüdersen, Amelie Meyer, Inger Welchert, Justina Laudahn, 
unten: Tanja Homberg, Mavin Bellmann, Jonas Sieroux, David Prehlinger und Ryan Richter

Neuer Teamer-Kurs für junge Leute ab ca. 14 Jahren. Du hast Lust, in der Ge-
meinde mitzumischen? Du möchtest anderen Kindern und Jugendlichen Spaß an Kir-
che vermitteln und mit jungen Leuten im Team tolle Projekte und spannende Gruppen-
stunden auf die Beine stellen? Dann ist der Teamer-Einsteiger-Kurs ab März genau 
richtig für dich! Komm zum ersten Treffen. Alle weiteren Termine vereinbaren wir gemeinsam.  
Melde dich unter: evju.marien.winsen@web.de

Kinder- und JugendseiteKinder- und Jugendseite
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Kinder- und Jugendseite

Lautstark
Unter diesem Motto findet vom 01.-03.06.2018 das 
Landesjugendcamp der Evangelischen Jugend statt: 
Konzerte, Workshops, Andachten und jede Menge 
Spaß erwarten dich und rund 2000 weitere Jugend-
liche. Das Camp wird von jungen Leuten für euch 
geplant und ist daher so bunt wie die Evangelische Jugend. Wir machen uns mit anderen 
aus Winsen und Umgebung mit Reisebussen auf den Weg. In großen Zelten verbringen wir 
das Wochenende in Verden an der Aller. Eine unvergessliche Zeit! Die Kosten betragen ca. 
50,00 €. Du bist dabei oder hast noch Fragen? Dann melde dich bei Diakonin Lena Schäfer:  
Lena.Schaefer@evlka.de oder unter 04171 880788.

Jugendgruppe

für alle nach der Konfirmation, montags von 

17.00 – 19.00 Uhr im Jugendkeller. Beim Be-

treten des Raumes unbedingt mit geheimen 

Machthabern, gefährlichen Werwölfen, 

verrückten Bohnensammlern und viel Spaß 

rechnen.  

Jugendgottesdienst

am 02.03. um 18.00 Uhr im Gemeinde-

haus St. Marien

Kinderkirche und MiMaGo für Kinder ab 4 Jahren 
bzw. die Großen ab 
Klasse 5 (wir treffen 
uns in zwei Gruppen) 
am 17.3., 14.4., 5.5. 
und 9.6 jeweils von 
10.00 bis 11.30 Uhr 
in Kirche und Gemein-
dehaus.

Mit Mose unterwegs Kinderferientag am 03.04.18 für Kinder von 6 bis 12 

Jahren von 10.00-14.00 Uhr: Wie konnte ein ganzes Volk aus der Sklaverei fliehen? Wieviel 

kann sich ein Mensch zutrauen? Warum sind wir im Team am stärksten? Spannende Fragen 

und ihre Lösungen in einer Bibelgeschichte! Meldet euch für den Ferientag an, dann findet ihr 

es heraus! Anmeldeschluss 25.03., Kosten 3 €

Einfach zauberhaft! Ein magisches Zeltlager am Plöner See für junge Leute von 

8 bis 15 Jahren vom 28.06.- 08.07.2018. Wusstest du, dass nicht alle Zauberer und 

Hexen in den Ferien nach Hause fahren? Hogwarts hat auch ein Ferienlager am Plöner See. 

Die Vertrauensschüler*innen bereiten ein tolles Programm für Euch vor: Zauberstäbe schnitzen, 

Quidditch Turnier, Drachen zähmen, verrückte Zaubertränke brauen, magische Tierwesen im 

verbotenen Wald entdecken, shoppen im Honigtopf… Wir gehen auch baden, feiern zusam-

men Gottesdienst, hören biblische Geschichten, machen Lagerfeuer und Stockbrot und basteln 

und spielen. Hier warten große und kleine Abenteuer auf dich. Untergebracht seid ihr in klei-

nen Zeltgruppen (nach Alter sortiert) und werdet von vielen netten Teamerinnen und Teamern 

der Ev. Jugend betreut. Die Kosten betragen ca. 170 €. Weitere Infos per mail bei Tanja 

Homberg erfragen.
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01.03.	 18.30  	 Passionsandacht 	 Kalmbach
02.03.	 19.00	 Weltgebetstag für Frauen in der 	 Frauen aus St. 
			  St.-Jakobus-Kirche. Thema ist das Land Surinam 	 Jakobus, St. Marien
				   und Guter Hirt		
03.03.	 17.00	 Gott und Spaghetti „Ich bin der Herr, dein Gott“ 	 Kalmbach
04.03.	 10.00  	 Gottesdienst 	 Uhlemeyer-Junghans
			  Anschließend öffentliche Vorstellung der 
			  Kandidaten zur KV-Wahl. 	  
08.03.	 18.30  	 Passionsandacht	 Uhlemeyer-Junghans
11.03.	 10.00   	 Gottesdienst 	 Koehn
			  Anschließend KV-Wahl 11 – 18 Uhr 	
15.03.	 18.30  	 Passionsandacht	 Kalmbach
17.03.	 10.00	 Kinderkirche 	 Homberg 
18.03.	 10.00   	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Kalmbach
			
25.03.	 10.00  	 Gottesdienst am Palmsonntag	 Schilling
		 11.30 	 Krabbelgottesdienst 	 Homberg 
28.03.	 10.00	 Kita-Kirche Fuhlentwiete 	 Koehn 
29.03.	 15.00  	 Seniorenabendmahl Gründonnerstag	 Schilling
		 19.00  	 Tischabendmahl	 Koehn
30.03. 	 15.00  	 Gottesdienst zur Sterbestunde am Karfreitag	 Kalmbach
01.04. 	 06.00  	 Osternacht 	 Koehn
		 10.00  	 Gottesdienst am Ostersonntag mit Abendmahl	 Uhlemeyer-Junghans
02.04. 	 10.00  	 Gottesdienst am Ostermontag mit Taufen 	 Kalmbach
			  und Tauferinnerung 	
07.04.	 18.00  	 Gottesdienst mit Abendmahl für Konfirmanden 	 Uhlemeyer-Junghans,
			  und ihre Eltern 	 Kalmbach, Homberg
08.04.	 10.00  	 Gottesdienst 	 Koehn
14.04.	 10.00	 Kinderkirche	 Homberg 
		 15.00  	 Konfirmation	 Uhlemeyer-Junghans 
15.04. 	 10.00  	 Konfirmation	 Uhlemeyer-Junghans
21.04.	 11.00 	 Taufgottesdienst	 Kalmbach
22.04. 	 10.00 	 Konfirmation	 Kalmbach
29.04. 	 10.00 	 Gottesdienst beim Tulpenfest im Klostergarten	 Berndt
		 11.30 	 Krabbelgottesdienst 	 Homberg 
05.05.	 10.00	 Kinderkirche 	 Homberg 
		 17.00	 Gott und Spaghetti 	 Kalmbach
			  „Du sollst den Feiertag heiligen“ Endlich frei! 	
06.05. 	 10.00 	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Schilling

Gottesdienste in St. Marien März-Mai

Gottesdienste wieder in der Kirche
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Gottesdienste in St. Marien März-Mai

10.05. 	 10.00 	 Gottesdienst an Himmelfahrt auf der 	 Berndt
			  Marienbühne vor der Kirche 	
13.05. 	 10.00  	 Gottesdienst mit Taufen	 Uhlemeyer-Junghans
20.05.	 10.00 	 Gottesdienst am Pfingstsonntag	 Koehn
21.05.	 10.00	 Pfingstmontag - Gottesdienst im Buchwedel	 Berndt
27.05.	 10.00 	 Gottesdienst auf dem Friedhof	 Kalmbach
		 11.30 	 Krabbelgottesdienst 	 Homberg 

Licht strahlt auf in der Finsternis - Ostergottesdienste 
In den Ostertagen feiert die Christenheit das Wunder der Auferstehung. Im Laufe der Festtage 
- von Gründonnerstag bis Ostermontag - begleiten wir durch unser Erinnern Jesus auf 
diesem Weg. Jeder Gottesdienst hat seinen besonderen Akzent und greift ein zentrales Thema 
des christlichen Glaubens auf. Dieser Weg ist jedes Jahr neu, denn die Botschaft der Auferste-
hung aus dem Tod erreicht uns immer wieder in einer neuen Situation. 
Die Kirchengemeinde lädt zu folgenden Gottesdiensten ein: 
29.03. Abendmahl im Altarraum 15.00 Uhr
29.03. Tischabendmahl mit gemeinsamem Essen 19.00 Uhr
30.03. Gottesdienst zur Sterbestunde 15.00 Uhr
01.04. Osterfrühgottesdienst 6.00 Uhr
01.04. Festgottesdienst am Ostersonntag mit Abendmahl 10.00 Uhr
02.04. Fest der Tauferinnerung am Ostermontag 10.00 Uhr

Passionsandachten
Passion – Leidenschaft – Märtyrer – Glaube
donnerstags 18.30 Uhr im Gemeindehaus
vorbereitet durch die Konfirmanden
15.02. Dietrich Bonhoeffer
22.02. Anne Frank
01.03. Martin Luther King 
08.03. Óscar Romero
15.03. Christen im Iran

Monatsspruch März
Jesus Christus spricht: Es ist vollbracht! 

Johannesevangelium 19,30
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Ökumene

„Gottes Schöpfung ist sehr gut“
Weltgebetstag 2018 aus Surinam 
2.03.2018 um 19.00 Uhr in St. Jako-
bus, Borsteler Weg 1. Wenn Sie den Namen 
Surinam lesen, fragen Sie vielleicht: Wo liegt 
denn dieses Land? Es liegt im Nordosten 
Südamerikas, zwischen Guyana, Brasilien 
und Französisch-Guyana. Die vielfältige Be-
völkerung hat ihre Wurzeln in der bewegten 
Vergangenheit. Mehr als die Hälfte der Surin-
amerInnen sind afrikanischen Ursprungs. Ein 
weiteres Drittel ist indischer Abstammung. Fer-
ner leben dort Menschen aus Java, Europa 
und China und indigene Gruppen. Über 300 
Jahre war Surinam eine holländische Kolonie 
und wurde erst 1975 unabhängig. Missio-
nare brachten den christlichen Glauben in 
das Land, so dass heute fast die Hälfte der 
Bevölkerung christlich ist. Neben der römisch-
katholischen Kirche spielen vor allem die 
Herrnhuter Brüder-Gemeine eine bedeutende 
Rolle. Dank seines subtropischen Klimas ist 
eine vielfältige Flora und Fauna entstanden 
mit üppigen Riesenfarnen, farbenprächtigen 
Orchideen und über 1.000 verschiedenen 
Arten von Bäumen. Auch die Tierwelt ist ein-
zigartig: Ameisenbären, Jaguare, Papageien 
und Riesenschlangen leben hier. Doch das 
harmonische Zusammenleben in Surinam 
ist zunehmend gefährdet. Die Wirtschaft ist 
abhängig vom Export der Rohstoffe Gold 
und Öl und bis 2015 vom Bauxit. Schwan-
kende Preise auf dem Weltmarkt treffen die 
Bevölkerung. Das einst gute Sozialsystem ist 
kaum noch finanzierbar. Der Rohstoffabbau 
zerstört die Natur und der Politik und Ge-

sellschaft fehlt es an nachhaltigen Ideen für 
Alternativen. Das Gleichgewicht in Surinams 
Gesellschaft gerät aus den Fugen. Das wird 
für Frauen und Mädchen zum Problem. In 
den Familien nimmt Gewalt gegen Frauen 
und Kinder zu. Vermehrt brechen schwan-
gere Teenager die Schule ab und Frauen 
prostituieren sich aus finanzieller Not. Gegen 
diese Not und Ängste steht Gottes Schöp-
fung. Für diese Vielfalt der Schöpfung und 
des Landes möchten die Frauen aus Surinam 
uns öffnen und Gott loben. Sie erzählen aus 
ihrem Alltag und weisen darauf hin, „Gottes 
Schöpfung ist sehr gut.“ Frauen aus den 
Gemeinden St. Jakobus, Guter Hirt und St. 
Marien freuen sich auf Ihr Kommen und auf 
ein gutes Miteinander. Herzliche Einladung!

Heidrun Baumgarten
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Aus der Gemeinde

Der Weltladen schwingt mit – und den Kochlöffel!
Zum Weltgebetstag aus Suri-
nam Produkte aus dem fairen 
Handel zu finden ist gar nicht 
so einfach – es gibt sie nicht. 
Deshalb haben wir leckere Re-
zepte aus Surinam gesammelt, 
die sich einfach nachkochen 
lassen. Die dafür benötigten Be-
standteile haben wir aus ande-
ren südamerikanischen Ländern 
für Sie bestellt. Nur die frischen 
Gemüse sollten Sie besser 
aus der Region beziehen. Die 
Mehrheit der surinamischen 
Bevölkerung entstammt von 
Einwanderern aus Afrika, Asien und Europa. Vor der Kolonialisierung war Surinam von 5 ver-
schiedenen Indianerstämmen besiedelt. Heute sind die afrikanisch-stämmigen Maroons eine 
der größten ethnischen Gruppen. Sie sind Nachfahren versklavter Menschen aus Afrika. Nach 
dem Ende der Sklaverei entstand durch Zuwanderung vieler Arbeitskräfte aus Indien, Java und 
China die heutige multikulturelle Gesellschaft. Bis 1975 war Surinam niederländische Kolonie. 
Diese bunte Mischung spiegelt sich auch in der Küche Surinams wider. Hauptrichtungen sind 
die „kreolische Küche“, die indonesische, die indische und die chinesische Küche. 

Auch dieses Rezept Karibischer Reis stammt aus Surinam: schwarze Bohnen, 
Kokosmilch, Frühlingszwiebeln, Knoblauch und Reis. Wer mag, kann das 

Gericht mit Paprika oder Chili „verschärfen“ - guten Appetit!  
Alle fair handelbaren Bestandteile, den Kochlöffel und weitere Rezepte  

erhalten Sie bei uns im Laden.

Die St.-Marien-Kirche hat einen Actionbound 
Für alle, die die Kirche und ihre Umgebung auf diese Weise ken-
nen lernen wollen, findet sich an der Eingangstür und auch im 
Innenraum der Kirche ein QR-Code. Laden Sie die Actionbound-
App im App Store oder bei Google Play kostenlos herunter. 
Scannen Sie den QR-Code mit der Actionbound-App und los 
geht es. Sie entscheiden selbst wie schnell Sie die Fragen be-
antworten und in welcher Reihenfolge Sie die Aufgaben lösen. 
Viel Spaß bei der digitalen „Schnitzeljagd“ in und um die St.-
Marien-Kirche.
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Aus der Nachbarschaft

02.03.	  19.00 Uhr             Weltgebetstag aus Surinam 	 Weltgebetstagsteam
04.03. 	  10.00 Uhr             Worauf schaue ich?                       	 Pn. Torrey 
                                                anschließend Gemeindeversammlung 
11.03. 	  9.00-18.00 Uhr     KV-Wahl 	
		  18.00 Uhr              Vorstellungsgottesdienst der          	 D. Tipke
                                                Konfirmanden
18.03. 	  10.00 Uhr              Gerettet 	 Pn. Torrey mit
				   Vorkonfirmand*innen
25.03. 	  10.00 Uhr              Reden, wie die Jünger                    	 P. Hahn
29.03.	  18.00 Uhr              Der gesegnete Becher 	 P. Hahn
30.03. 	  10.00 Uhr              Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Hahn und Chor

Gottesdienste in St. Jakobus

Kinderbibeltage in St. Jakobus vom 20.-23.03.18  
„Miteinander packen wir‘s“ 
für Kinder von 6 bis 12 Jahren mit spannenden Geschichten, fröhlichen Lieder, tollen Spiele 
und viel Spaß und Spannung. Das Team EC und Mitarbeitende erwarten Euch.

16. Männerfrühstück im Kirchenkreis am 17.03.18 um 9.00 Uhr 
Gnade- womit habe ich das verdient? Referent: Eckhard Krause, Lüneburg, Pastor i.R. 
Brasserie am Schloss, Winsen: Kosten 12 Euro. Anmeldung bis 13.03.18 bei  
H.Tipke, 04171 4986 oder Tipke@gmx.de. Veranstalter: Männerarbeit im Kirchenkreis 

Fotoausstellung 2018
Auch in diesem Jahr soll wieder eine Fotoausstellung in der St. Jakobus Kirche gezeigt werden. 
Die Fotos werden im Gemeindesaal aufgehängt. In Anlehnung an das Thema des Kultursom-
mers in Winsen (Luhe) lautet das diesjährige Motto dieser Ausstellung: „In Bewegung...“ 
Die Fotos sollten ein Format von 20x30 cm (DIN A 4) haben und bis zum 30. Mai 2018 im 
Gemeindebüro abgegeben werden. Die Ausstellung wird von Mitte Juli bis Ende September 
2018 in der Kirche zu sehen sein. Es ist kein Fotowettbewerb wie im letzten Jahr, sondern eine 
Ausstellung.
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Frauenfrühstück in St. Marien. Köstliches für Leib & Seele
Die Kirchengemeinde St. Marien lädt am Sonnabend, 17.03.2018, zum 
Frauenfrühstück ins Gemeindehaus ein. Entsprechend dem Motto „Köst-
liches für Leib & Seele“ bereiten ehrenamtliche Helferinnen ein leckeres 
Frühstück vor. An festlich gedeckten Tischen, in geselliger Runde nehmen 
wir uns von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr für einander Zeit. Einlass ist erst 
um 9.20 Uhr, da vorher die Zeit noch für den Aufbau benötigt wird. Es ist 
selbstverständlich für jede, die angemeldet ist, ein Platz reserviert. Auch 
für das seelische Wohl ist in besonderer Weise gesorgt: Als Gast begrü-
ßen wir Sonja Domröse, Pastorin und Kommunikationsmanagerin aus Sta-
de. Zum Thema: „Ich habe euch kein Frauengeschwätz geschrieben …“ Die weib-
liche Seite der Reformation, stellt sie einzelne Protagonistinnen wie Argula von Grumbach, 
Katharina Zell, Elisabeth von Calenberg-Göttingen, aber auch die katholische Äbtissin Caritas 
Pirckheimer vor. Frauen, die weithin unbekannt sind, aber deren Handeln und Leben mutig, klug 
und glaubensfest war. Karten gibt es ab Montag, 19.02.2018, für 10 € im Gemeindebüro. Auf 
einen fröhlichen Vormittag freut sich das Vorbereitungsteam mit Pastorin Ulrike Koehn. 

Sonja Domröse berichtet 
über die weibliche Seite 

der Reformation.   

Termine
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
26.03.	 Ahrens, Christel 	 80 J.
27.03.	 Putensen, Gerda 	9 2 J.
28.03.	 Malchau, Else 	95  J:
	 Thömen, Inge	9 1 J.
29.03.	 Szogas, Edit 	9 0 J.
31.03.	 Tinkl, Ella 	9 0 J.
	 Maack, Werner 	 80 J.
01.04.	 Voigt, Karl 	 100 J.
	 Etzold, Marie-Luise 	75  J.
	 Kruse, Harald	75  J.
02.04.	 Klink, Rita	75  J.
03.04. 	 Simon, Irma	9 1 J.
	 Tretau, Heike 	75  J.
 	 von Witzleben, Jutta 	75  J.
04.04.	 Scheerer, Karl-Heinz 	 85 J.
05.04.	 Müller, Erna 	9 2 J.
 	 Behrens, Irmgard 	 80 J.
06.04.	 Francke, Heino 	94  J.
 	 Hugo, Waltraut 	93  J.
 	 Dumjahn, Jürgen	 80 J.
 	 Seibt, Hermann 	75  J.
07.04.	 Hinz, Ursula	9 0 J.
 	 Röpenack, Ingrid 	 85 J.
09.04.	 Kuntze, Horst 	9 1 J.
10.04.	 Schlethauer, Eugenie 	 80 J.
11.04.	 Lührs, Helmut 	 80 J.
 	 Beckedorf, Bodo 	75  J.
13.04.	 Balck, Ida 	 85 J.
16.04.	 Böttcher, Ilse 	93  J.
 	 Westermann, Luise 	93  J.
 	 Mahnke, Ursula 	 85 J.
18.04.	 Ramdohr, Anne-Luise 	75  J.
21.04.	 Meyer, Helmut 	 85 J.
24.04.	 Scheffler, Nikolaus 	 80 J.
25.04.	 Plog, Ferdinand 	 80 J.
	 Krieger, Barbara	75  J.
27.04.	 Eckhoff, Nelly 	75  J.

01.03. 	 Frey, Lydia                	 80 J.	
04.03.	 Eggers, Liselotte	9 0 J.	
	 Kroner, Paul                    	75 J. 	
05.03.	 Alberg, Hermann 	 80 J. 
 	 Riekmann, Annchen 	75  J.
06.03.	 Maak, Elisabeth 	 85 J. 
08.03.	 Deiter, Hans 	 85 J.
09.03.	 Wegener, Irmgard 	93  J.
10.03.	 Koch, Irmgard 	 80 J.
	 Schepers, Dieter	 80 J.
11.03.	 Torau, Lisa	 85 J.
12.03.	 Grimm, Bernhard 	 80 J.
13.03.	 Krohlow, Ruth 	 85 J.
 	 Schocker, Barbara 	 80 J.
14.03.	 Estorf, Wolfgang 	75  J.
16.03.	 Kruse, Inge 	 80 J.
 	 Wreide, Elke 	75  J.
17.03.	 Henke, Margret 	9 0 J.
	 Gehrckens, Helga 	 80 J.
	 Bergstede, Günter 	75  J.
18.03.	 Voß, Otto 	9 1 J.
	 Michalek, Meta 	9 0 J.
	 Fröhlich, Marianne 	 80 J.
	 Lösch, Hans-Hermann 	75  J.
19.03.	 Rieckmann, Irmgard 	 85 J.
	 Klimmek, Siegfried 	 80 J.
 	 Riemann, Hildegard 	 80 J.
20.03.	 Krentz, Edita 	9 2 J.
 	 Maier, Ella 	75  J.
21.03.	 Regge, Grete	93  J.
22.03.	 Gerdau, Ewald 	93  J.
	 Salzmann, Elfriede 	75  J.
23.03.	 Müller, Inge 	 80 J.
	 Meyn, Sigrid	75  J.
24.03.	 Bardowicks, Hanna	94  J.
	 Lorenzen, Lotte 	9 0 J.
25.03.	 Dr. Claßen, Otto 	9 2 J.
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Ein Hinweis für alle Jubilare

Die Kirchengemeinde St. Marien lädt alle Geburtstagskinder, die im März, April oder Mai 
2018, 70, 75, 80, 85, 90 Jahre oder älter wurden, am Donnerstag, 31. Mai von 15.00 
bis 16.30 Uhr zum Geburtstagskaffee in das Gemeindehaus ein. Um den Jubilaren, 
die nicht mobil sind, die Anreise ins Gemeindehaus zu erleichtern, bietet die Gemeinde ei-
nen Fahrdienst an. Jubilare über 90 Jahre bekommen zusätzlich weiterhin Besuch. Wer da-
rüber hinaus besucht werden möchte, kann dies im Gemeindebüro unter Tel. 04171/4030 
anmelden. Das Pfarrteam und das fleißige Helferteam freuen sich auf einen fröhlichen 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen und guter Unterhaltung. 

Geburtstagsfeiern für Jubilare in St. Marien

29.04.	 Hauth, Linda 	93  J.
 	 Nawrot, Eva-Maria 	9 0 J.
30.04.	 Steinbeck, Bernhard 	 80 J.
01.05.	 Rimer, Anna 	9 0 J.
02.05.	 Holtz, Christa 	 85 J.
03.05.	 Nuffert, Christa 	75  J.
04.05.	 Kähler, Horst 	75  J.
07.05.	 Lange, Uwe 	75  J.
08.05.	 Tempel, Luise 	94  J.
	 Heinecke, Renate 	 85 J.
	 Reinbach, Hella 	75  J.
09.05.	 Edelsbacher, Rita 	 85 J.
	 Huth, Helga 	 80 J.
10.05.	 Ruschmeyer, Hulda 	95  J.
 	 Jarck, Arnold 	 80 J.
12.05.	 Schröder, Franz 	 80 J.
 	 Ehrlicher, Anni 	75  J.
	 Gröger, Michael 	75  J.
	 Schlarmann, Barbara 	75  J.
13.05.	 Läufer, Heidemarie 	75  J.
15.05.	 Kauer, Hella 	 80 J.
16.05.	 Kitzki, Ruth 	 85 J.
 	 Köhn, Fritz 	 85 J.

 	 Qualmann, Ursel 	 80 J.
 	 Richter, Horst 	 80 J.
 	 Wiese, Elke 	75  J.
17.05.	 Hillmann, Erika 	9 1 J.
18.05.	 Pelikan, Elfriede 	9 0 J.
	 Weiler, Irina 	 85 J.
 	 Fathke, Elke 	75  J.
19.05.	 Bünting, Otto 	 80 J.
20.05.	 Nöhring, Ursula 	 80 J.
 	 Vehling, Ilse 	75  J.
22.05.	 Schulz, Franz 	9 1 J.
23.05.	 Knust, Marianne 	 80 J.
24.05.	 Becker, Linda 	 85 J.
26.05.	 Pahl, Ilse	9 0 J.
	 Dietrich, Christa	 80 J.
27.05.	 Gläser, Edith 	 80 J.
28.05.	 Ahrens, Lieselotte	97  J.
	 Östlind, Rainer	75  J.
30.05.	 Versmann, Hella	 80 J.
 	 Gebhard, Helga 	75  J.
31.05.	 Maier, Otto 	75  J.

Auf Wunsch besucht Sie gern eine Pastorin oder ein Pastor, wenn 
Sie Geburtstag haben oder ein besonderes Ehejubiläum feiern. 
Bitte melden Sie sich diesbezüglich im Gemeindebüro unter Tel: 
04171/4030.
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11.11. 	  Ingelore Laudahn, geb. Fiedler & Hans-Peter Laudahn 
21.11.  	  Anita Schröder, geb. Vallentin & Heinrich Schröder 

11.11.	 Marlon Leo Nagel 
	 Jana Adler 
	 Laurens Constantin Brammann
10.12.	 Ella Johanna Sommer 
17.12. 	 Finn Luca Merten
26.12.	 Laura Otto
	 Amelia Volkmer 

Beerdigungen und Trauerfeiern
02.11.	 Helma Krause, geb. Lieberum  (85 J.) 
13.11. 	 Ingeburg Boit, geb. Altschwager (98 J.) 
12.12.	 Alida Hamacher, geb. Busemann (86 J.) 
15.12.	 Elisabeth Pfeiffenberger, geb. Bellmann (78 J.)
20.12. 	 Elke Schweichler, geb. Langermann (79 J.) 
04.01.	 Lisa Nickel, geb. Kröger (84 J.) 
09.01.	 Günter Truckenbrodt (80 J.) 
11.01.	 Helga Falta, geb. Porth (79 J.)
12.01.	 Anke Challier, geb. Thiele (70 J.) 
18.01.	 Uwe Nieber (75 J.)
19.01. 	 Alexandra Dörksen, geb. Koshakina (76 J.)
25.01. 	 Magritt Tiedke, geb. Klatt (73 J.) 
26.01.	 Marlies Kubb, geb. Müller (74 J.) 
01.02.	 Otto Kauer (84 J.) 
02.02.	 Elvira Lehmann, geb. Behrendt (98 J.) 

Andacht zur Goldenen Hochzeit

Getauft wurden:

Freud und Leid

Monatsspruch Mai
Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht auf das, was man 

hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht. 
Hebräerbrief 11,1
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Buchhandlung DECIUS | Rathausstraße 24 | 21423 Winsen/Luhe
Tel.: (041 71) 2757 | Fax: (04171) 641 31

Papeterie DECIUS | Marktstraße 2 | 21423 Winsen/Luhe
Tel.: (041 71) 636 63 | Fax: (041 71) 66866 93

Das Buch dazu hat

Bücher für Winsen
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Waltraud Brinkmann: 04171 61532



Freunde der Kirchenmusik  
in Winsen/Luhe e. V 

Kinder- und Jugendbücherei
dienstags und donnerstags  
16.00-17.00 Uhr 
(außer in den Ferien) 
und oft nach der Kinderkirche
Gisel Kühl 04171 61514

Eltern-Kind-Gruppen 
nach Absprache im Gemeindehaus
T. Homberg 04171 6920500

Kirchenhüter
halten die St.-Marien-Kirche 
von Ostern bis zum 31.10. 
von 10.00 bis 16.00 Uhr 
(außer montags) offen.  
U. Koehn 04171 606458

Internationales Café 

Chöre

Gospelchor Joyful  Voices  
dienstags, 19.45 Uhr, Alte Stadtschule, 
Eckermannstr. 7,  
Anne Jorczik 01520 3107688

Seniorenchor  
montags, 16.00-17.15 Uhr 
R. Gräler

Kinderchor  
montags, 15.00-15.45 Uhr  
E. Häger/ R. Gräler

Bläserschule	  
montags, 17.45-18.45 Uhr, M. Girnt

Kleiner Chor  
nach Vereinbarung, R. Gräler

Jugendchor  
dienstags, 18.00-19.00 Uhr
R. Gräler

Posaunenchor  
dienstags, 20.00-21.30 Uhr
R. Gräler

Kantorei  
donnerstags, 20.00-22.00 Uhr  
R. Gräler 0152 01771836

Begegnungsort für Winsener und 
Geflüchtete aus aller Welt, samstags 
14.00-17.00 Uhr im Gemeindehaus. 
M. Kalmbach 04171 4787 
Petra El Tawil 0173 3816758

Klostergarten
ökumenische Gruppe für 
Gottesdienste und Veranstaltungen 
im Klostergarten. 
C. Berndt 04171 4039, 
I. Volkmer 04171 4548

		
Bankverbindung: St. Marien-Stiftung
Sparkasse Harburg-Buxtehude
IBAN: 
DE83 2075 0000 0007 0453 54 
BIC: NOLADE21HAM

Vorsitzender: 
Pastor 
M. Kalmbach 

Manfred Schukat, 
1. Vorsitzender
Danziger Straße 4, 
21435 Stelle 
04174 645375

St. Marien Stiftung
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Gruppen, Initiativen und Förderer in St. Marien
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Gruppen, Initiativen und Förderer in St. Marien

Feierabendkreis
3. Mittwoch im Monat um 15.00 
Uhr im Gemeindehaus. Jede/r ist 
willkommen! Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 
21.03.2018 Thema: Kirchenhüter  
mit Pastorin Koehn und Vikar Schilling 
29.03.2018 Abendmahl am Grün-
donnerstag im Altarraum mit Vikar 
Schilling 
18.04.2018 Bürgermeister André 
Wiese mit Pastor Kalmbach
16.05.2018 Irmtraut Albers vom 
Waldfriedhof mit Pastorin Koehn 
U. Koehn 04171 606458, I. Rieck-
mann 04179 657 (ab 18.00 Uhr)

Aktion Junge Alte
12.03. um 15.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum: Mutige Frauen in der Refor-
mation - Vortrag Heidrun Baumgarten
11.04. um 15.30 Uhr im Gemein-
dezentrum: Patenprojekt Swasiland 
Bericht Pastor Kalmbach 
26.05. Ausflug nach Schneverdingen.
Wahlweise Wanderung im Pietzmoor 
oder Spaziergang im Heidegarten. 
Start auf der Bleiche um 13.00 Uhr in 
Fahrgemeinschaften. Info unter: 3673
Jürgen Baumgarten 04171 72908

Bibelkreis am Vormittag 
donnerstags 10.00 -11.30 Uhr in 
der Bücherei des Gemeindehauses
08.03.; 22.03; 05.04.; 
03.05.; 24.05.  
U. Koehn 04171 606458

„Mensch und Gott“ 
internationaler Gesprächskreis zu 
Glaubensfragen.
dienstags 18.30 Uhr in der Bücherei 
des Gemeindehauses
M. Kalmbach 04171 4787

Literaturkreis für Frauen
1. Mittwoch im Monat 15.00 in der 
Bücherei des Gemeindehauses.
Sigrid Huck 04171 72908

Trauergruppe für den  
Kirchenkreis
1. Mittwoch um 15.00-16.30 Uhr 
und 2. Mittwoch im Monat um 17.00 
-18.30 Uhr im Gemeindehaus für 
trauernde Angehörige. Kostenfrei und 
ohne Anmeldung. Alle Teilnehmer 
verpflichten sich zur Verschwiegenheit. 
Lebensberaterin Sonja Grote 04185 
7352 oder Sonja_Grote@web.de.

Wilsdruff-Partnerschaftskreis
2. Montag im Monat 18.00 Uhr in  
der Bücherei des Gemeindehauses
Heinke Lorenz 04171 652574,  
Andreas Neuhof 04171 68519

Gemeindenachmittag Tönnhausen
1. Mittwoch im Monat, Feuerwehrhaus
Gemeindenachmittag Laßrönne 
2. Mittwoch im Monat, Feuerwehrhaus
S. Uhlemeyer-Junghans  
04171 608875

St. Marien Runde in Hoopte
11.04. Clubheim/ Sportplatz 17.00 Uhr
25.07. Hofcafé Löscher 15.30 Uhr
U. Koehn 04171 606458
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Caspar und Melchior sind da!
Anfang Dezember begann die Spendenaktion für die „Heiligen drei Könige“. Seither sind 
3.037,18 € an Spenden und Kollekten eingegangen. Ein herzliches Dankeschön allen 
Spenderinnen und Spendern! An Epiphanias, dem Dreikönigstag, konnten wir voller Freude 
nun zwei Könige, Caspar und Melchior, an der Weihnachtskrippe begrüßen. Die Stern-
singer waren begeistert! Caspar war schon am 3. Advent gekommen; eine großzügige 
Zuwendung des Fördervereins St.-Marien-Kirche Winsen e.V. hatte seine Anschaffung er-
möglicht. Auch den Mitgliedern des Fördervereins sei herzlich gedankt! Geschaffen wur-
den die Skulpturen von Waldimir Rudolf. Im Sommer ist eine Fahrt nach Munster geplant, 
um das Atelier des Bildhauers zu besuchen. Die ausgelosten Spenderinnen und Spender 
erhalten demnächst hierzu eine Einladung. Vieleicht können wir bei dieser Gelegenheit 
auch schon König Balthasar in Empfang nehmen. Wir sind fast am Ziel. Es fehlen nur 
noch rund 960€! Wenn Sie mithelfen möchten, auch Balthasar nach Winsen zu holen, 
dann bitten wir um Ihre Spende auf das Konto bei der Sparkasse Harburg-Buxtehude:  
Kirchenkreisamt Winsen, IBAN: DE69 2075 0000 0007 0066 12, BIC: NOLADE21HAM,  
Verwendungszweck: Krippe

Durch die großartige Unterstützung der Eltern konnten die Kinder den Segen zu den Häu-
sern bringen. In den beteiligten Gemeinden St. Andreas Ashausen, St. Michael Stelle, 
Guter Hirt und St. Marien Winsen haben 100 Kinder und Jugendliche bei mehr als 340 
Hausbesuchen 10.951,76 € für Kinder in Not auf der ganzen Welt gesammelt! Die be-
teiligten Kinder sagen Dank für das Interesse und die Unterstützung in der Gemeinde!  
							                 Tanja Homberg

Die Sternsinger sagen danke! 



Kontoverbindung der  
Kirchengemeinde 


